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An den 

Präsidenten 
des Nationalrates 
Anton BENYA 

Parlament 
1017 Wie n . 

150 Februar 1980 

Z<f1/A8 

1980 -02- j . 8 
zu 26"1JJ. 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dro Ermacora und Genossen 
haben am 170 Dezember 1979 unter der Nro 267/J an mich eine 
schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend Fertig­
stellung des Landesverteidigungsplanes gerichtet~ welche 
fOlgenden Wortlaut hat~ 

IV1) Welche Schritte hat der Bundeskanzler seit der Verab­
schiedung der Verteidigungsdoktrin im Jahre 1975 
und seit der Annahme dieser Doktrin durch den Ministerrat 
gesetzt 9 um einen Landesverteidigungsplan zum Beschluß 
der Bundesregierung zu erheben? 

2) Welchen Stand weist die Vorbereitung des Landesver­
teidigungsplanes aus? 

3) Welchen Zeitplan hat der Bundeskanzler? um den von· 
der Bundesregierung vorzulegenden Landesverteidigungs-
plan beschließen zu lassen ?'V . . 

Ich beehre mich p diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Zu Frage 1 ~ 

Am 100 Juni 1975 wu.rden vom Nationalrat die Verankerung der 
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Umfassenden Landesverteidigung in der Bundesverfassung (Art.9a) 
und die einstimmige Entschließung über die Grundsätze zur 
Gestaltung der Umfassenden Landesverteidigung (Verteidigungs­
doktrin) angenommen 0 Mit Ministerratsbeschluß vom 28.0ktober 
1975 ~~rde diese Verteidigungsdoktrin als Verwaltungsmaxime 
übernommen und als Frist für die Erstellung des Entwurfes 
für einen Landesverteidigungsplan 1976 der 30. April 1976 
festgesetzt, unter einem wurden die Landeshauptmänner eingeladen, 
für ihren Bereich an der Erstellung dieses Landesverteidigungsplanes 
mitzuarbeiten. Dieser Entwurf für einen Landesverteidigungsplan 
1976, 'der im Bundeskanzleramt auf Grund dessen Koordinierungsfunktion 
zusammengefaßt und am 260April 1976 im FaGhstab für die' 
Koordination der Umfassenden Landesverteidigung zur Endredaktion 
behandelt wurde, umfaßt folgende Teile: 

Teil I Allgemeiner Teil 
Teil 11 Bestandsaufnahme der Teilbereiche vom 

1.7 .. 1 967 bis 31 .. 1201974 
Teil 111 Die Teilbereiche 
Teil IV Annexband 

mit insgesamt 632 Seiteno 

In diesem Zusammenhang sei erwähnt p daß bei der Erstellung 
des Allgemeinen Teiles - Strategische Konzeption - erstmals 
ein neuer Weg beschritten wurde g um Zeit zu sparen. Bereits 
in einem sehr frühen Stadium wurden die Vertreter der politischen 
Parteien im Landesverteidigungsrat zu informellen Kontaktgesprächen 
eingeladen, damit schon bei der Erstellung des Allgemeinen 
Teiles als Basis für die anderen Teile Fehlinterpretationen' 
der Verteidigungsdoktrin vermieden werden konnten. 

Nach § 1 der Geschäftsordnung des Landesverteidgungsrates 
ist vor Beschlußfassung über den Landesverteidigungsplan 
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wegen seiner grundsätzlichen Bedeutung der Landesverteidigungs­
rat zu hören.. Gemäß der sich von der Bundesregierung selbst 
gesetzten knappen Frist wurde daher der Entwurf für einen 
1andesverteidigungsplan 1976 am 30" April 1976 in den Landes­
verteidigungsrat eingebracht.und von diesem in seiner 51 .. Sitzung 
am 10 0 Mai 1976 zu einer ersten grundsätzlichen Diskussion 
in Behandlung genommene In Anbetracht des Umfanges der.Materie 
und' im Hinblick auf die bei der Erarbeitung des Allgemeinen 
Teiles gemachten guten Erfahrungen mit Iontaktgesprächen 
zu Teilproblemen in kleinen Gremien wtlrde bei dieser Sitzung 

-
des Landesverteidigungsrates eine Unterkommission zur redaktionellen 
Bearbeitung des Ent~~rfes für einen Landesverteidigungsplml, 
1976 eingesetzt. Dieser Unterkommission sollten je ein von 
den POlitischen Parteien in den Landesverteidigungsrat entsandtes 
Mitglied und der für das jeweils zu behandelnde Sachgebiet 
federführende Bundesminister angehören" Nach Behandlung 
aller Teile des Entwurfes für einen Landesverteidigungsplan 
1976 sollte dieser zur abschließenden Behandlung (Empfehlung 
an die Bundesregierung) auf die Tagesordnung des Landes­
verteidigungsrates gesetzt werden .. Die Unterkommission nahm 
am 8 .. Juni 1976 ihre Beratungen auf .. 

In den ersten drei Sitzungen (80 Juni 1976, 290 Juni'1976 
und 18. Jänner 1977) wurde über den Allge;neinen Teil p der 
mittlerweile {m 6. Entwurf vorlag, dahingehend Beschluß 
gefaßt, daß er zunächst als Basis für die weitere Beratung 
des Landesverteidigungsplanes gilt u~d nach Beendigung der 
Arbeiten am Teil III noch einmal im Lichte der gewonnenen 
Erkenntnisse einer abschließenden Behandlung zugeführt werden 
soll .. 

Beginnend mit der Si tzu.ng 4 (10 .. Februar '1977) wurde von 
der Unterko~~ission des Landesverteidigungsrates der Mili-
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tärische Teilbereich beraten~ In der 16~ Sitzung am 130Dezember 

1978 wurden die Beratungen über den Hilitärischen Teil abgeschlossen 
und aus militärischer Sicht eine veröffentlichbare fUVolksausgabe?V 

vorbereitet~ Über Frage des Armeekommandanten 17 ob dieser 

Hilitärische 'l'eil vom Landesverteidigungsrat vOnlJeg end~ 

gÜltig beschlossen werden könne? erklärten die Vertreter' 
der politischen Parteien in der Unterkomnüssion p daß eine 

endgÜltige Beschlußfassung durch den Landesverteidigungsfat 

erst nach Vorliegen des gesamten - redaktionell bearbeiteten 

- Landesverteidigungsplanes möglich wäreo Für die Armee 
könne jedoch der vorläufig fertiggestellte Militärische 

Teil als verbindliche Planungsrichtlinie genommen werdel!-0 
In den Sitzungen 17 und 18 der,Unterkommission- Landesver"; 
teidigungsrat (30.jänner 1979 und 50 .f'.1ärz 1979) vrurde sodann 

..... 

der Teilbereich Geist:ige Landesverteidigung in Behandlung 
genommen; zuerst wurde seitens des federführenden Bundes­
ministers für Unterricht und Kunst eine Darstellung der 

seit der Erstellung des Entwurfes für einen Landesverteidigungs­
plan 1976 eingetretenen Veränderungen in der. Geistigen Landes­
verteidigung gegeben und sodemn eine Konzeption für die 
wei tere Pla.'1ung vorgelegt" 

Eine Si tzun.g der Un terkommissiol'l., die der 'lilei teren und möglicherweise 
abschließenden Behandlung des Teiles über die Geistige Landesverteidi­
gung dienen soll, fand am 40 Februar statt und eine weitere 
ist für den 18~ Februar angesetzt~ 

Danach werden von der Unterkom:1'tission des Landesverteidigungs= 
rates entsprechend der Gliederung der Verteidigungsdoktrin 

die Teilbereich Zivile Landesverteidi~ungr Wirtschaftliche 
Landesverteidi.gung 1..md sodann der Sonderausschuß fUr Verkehr 
und NachriChtenwesen in Behandlung genommen ·.v(~rdeno 
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Die Termingestaltung für die Sitzungen der Unterkornmission 

kommt. den Kommissionsmitgliedern bzw o dem jeweils zuständigen 
Bundesminister des behandelnden Teilbereiches zu und es 
kann seitens der administrativ zuständigen Abteilung des 
Bundeskanzleramtes lediglich der Vorschlag für eine möglichst 
rasche und kontinuierliche Bearbeitung des Entwurfes für 
einen Landesverteidigungsplan 1976 gemacht werden 0 

Die endgültige Beschlußfassung der Bundesregierung kann 
erst erfolgen, wenn der Landesverteidigungsrat seine dement­
sprechende Empfehlung ausgesprochen hato Dessenungeachtet 

gehen jedoch im Bereich der Bundesverwaltung in Zusammen-
arbeit mit den Bundesländern alle notwendigen Arbeiten zur' 
Bewäl tigung der ans tehenden Probleme weiter und die bet_:ref fenden 
Teile des Landesverteidigungsplanes werden in den jeweiligen 
Sitzungen der Unterkommission des Landesverteidigungsrates 
auf den aktuellen Stand gebracht, bzw o wird dies bei den 
abschließenden Beratungen erfolgen. 

Ferner darf festgestelltwerden u daß der Landesverteidigungs­
plan - auch wenn er beschlossen sein wird - ständig ent- . 
sprechend den innen- v außen- und weltpolitischen Situationen 
zu überarbeiten und anzupassen sein wirdo 
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